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Grußwort des Ordnungsreferenten

Zusammen mit sechs weiteren Freiwilligen Feuerwehren und der 
Berufsfeuerwehr stellt die Freiwillige Feuerwehr Oberhausen ein wichtiges 
Glied im Bereich der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr der Stadt Augsburg 
dar. Die gesunde Mischung zwischen beruflichen und freiwilligen Kräften 
macht das Gefahrenabwehrsystem in Augsburg so effektiv. 
Ohne das freiwillige Engagement der rd. 500 Feuerwehrmänner und
-frauen in den Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Augsburg wäre nicht nur 
das Sicherheitsniveau der Stadt deutlich niedriger, auch im kulturellen und 
sozialen Bereich würde in den einzelnen Stadtteilen eine deutliche 
Verschlechterung eintreten.

Neben ihren vielen Aufgaben für die Gemeinschaft, die normalerweise originär einer Freiwilligen 
Feuerwehr zugeordnet werden, übernehmen Freiwillige Feuerwehren noch vieles andere mehr. Sie 
sind in den Arbeitsgemeinschaften der Vereine der einzelnen Stadtteile vertreten und unterstützen 
und helfen dort bei vielen Aktivitäten. Darüber hinaus versuchen sie auch mit eigenen 
Veranstaltungen zum Leben in ihren Stadtteilen beizutragen.
Für alle diese Aktivitäten opfern die Männer und Frauen in den Freiwilligen Feuerwehren viele 
Stunden ihrer Freizeit. Insbesondere wenn sie des nachts oder am Wochenende durch ihre Piepser 
oder die Sirene zum Einsatz gerufen werden und dabei ihre Frau oder ihren Mann und ihre Kinder 
alleine zuhause lassen, wird deutlich, was diesen Helfern abverlangt wird und was sie bereit sind, für 
den Nächsten in Kauf zu nehmen. Hierfür gebührt ihnen unser herzlicher Dank, verbunden mit der 
Bitte, sich weiter so engagiert für das Wohl der Stadt und des Stadtteils einzusetzen. Den 
Feuerwehrmännern und Feuerwehrfrauen der Freiwilligen Feuerwehr Oberhausen alles Gute für 
die Zukunft und ein unfallfreies Jahr 2010.

Walter Böhm
Ordnungsreferent

Vertragshändler für
Ä Vespa
Ä Gilera
Ä Aprilia
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Grußwort des Vorsitzenden

Finanzmarktkrise, Schweinegrippe, das Jahr 2009 ist 
gekennzeichnet von Krisen und Schwierigkeiten, die zu überwinden 
waren und sind. Neben diesen globalen Ereignissen geraten 
Personen aber auch durch Feuer, Unwetter, Unfälle und die 
allgemeinen Gefahren unseres Alltages in Not.  Menschen und 
Tieren in diesen Notsituation beizustehen und Sachwerte zu 
erhalten, dies sind die Aufgaben, denen wir uns als „Freiwillige 
Feuerwehr Oberhausen“ stellen. Bei 101 Alarmierungen im Jahr 
2009 sind unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte dieser 
Herausforderung in hervorragender Weise nachgekommen.
Mein besonderer Dank gi l t  deshalb unseren aktiven 
Feuerwehrfrauen und -männern unter der Führung unseres 
Kommandanten, Martin Eberhard. Mit ihrer Devise “helfen und nicht 
wegschauen” sind sie unverzichtbarer Bestandteil der Sicherheit nicht nur in unseren Stadtteilen 
Bärenkeller und Oberhausen, sondern im gesamten Stadtgebiet.
Mein Dank gilt auch der Berufsfeuerwehr und der Stadt Augsburg für die gute Zusammenarbei, an 
die Stadt Augsburg verbunden mit der Hoffnung, dass auch im haushaltspolitisch schwierigen Jahr 
2010 die Mittel, die wir für unsere Arbeit und zur Sicherheit und Gesunderhaltung unserer 
Einsatzkräfte unbedingt benötigen, zur Verfügung gestellt werden.
Wichtiger Beitrag zur Erfüllung unserer Aufgaben ist die finanzielle Unterstützung durch unsere 
Mitglieder und Förderer. Hierfür herzlichen Dank.
Als erste Feuerwehr in Schwaben haben wir 2009 eine Kinderfeuerwehr gegründet um Mädchen 

und Jungen im Alter von 4 bis 8 Jahren spielerisch auf 
die Gefahren unseres Alltages hinzuweisen und an die 
Arbeit einer Feuerwehr heranzuführen. Es ist eine 
Freude zu sehen, mit welcher Begeisterung die 
22 Kinder bei der Sache sind. Ganz großen Dank an die 
Betreuer der Kinderfeuerwehr unter der Leitung von 
Frau Sabine Lehner-Mayer für das herausragende 
Engagement .  Da  nach  dem bayer i schen  
Feuerlöschgesetz eine Kinderfeuerwehr nicht 
vorgesehen ist, erhalten wir hierfür keinerlei 
Unterstützung. Wir wären deshalb sehr dankbar, wenn 
sich für die Betreuung unserer Jüngsten Sponsoren zur 
Verfügung stellen würden.
Auch unsere Jugendfeuerwehr ist fester Bestandteil 
unserer Wehr. Nur durch eine gut ausgebildete 
Jugendfeuerwehr kann die notwendige Personal-
stärke unserer Einsatzkräfte auf Dauer sichergestellt 
werden. Zusätzlich ist uns unsere Jugend bei 
zahlreichen Akt iv i täten unserer Wehr und 
Veranstaltungen des Vereins eine große Hilfe. Vielen 
Dank hierfür an unsere Jugend und unseren 
Jugendwart, Herrn Christian Knöferl, und seine 
Mannschaft.
Auch am Stadtteilleben in unseren Stadtteilen 
Oberhausen und Bärenkeller haben wir 2009 wieder 
aktiv teilgenommen. Floriansmesse, Tag der offenen 
Tür, Weinfest, Schafkopfturnier, Markt-sonntag, 
Plärrerumzug und Oberhauser Adventsmarkt sind 
fester Bestandteil unseres Terminkalenders. 

ø
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Ich danke allen Freunden und Mitgliedern, die uns bei der Durchführung der Veranstaltungen 
unterstützt haben. Besonders erwähnen möchte ich hier Herrn Dieter Bartl, der mit „Leib und Seele“ 
hinter seiner Tätigkeit als Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Oberhausen steht.
Bei meiner Arbeit als Vorstand des Vereins kann ich auf eine engagierte und erfolgreich tätige 
Vorstandschaft zurückgreifen. Ich darf deshalb an dieser Stelle meinen ganz persönlichen Dank an 
meine Vorstandskameraden übermitteln.

Ich wünsche Ihnen für das Jahr 2010 Gesundheit, Zufriedenheit und Harmonie.
Ebenso wünsche ich Ihnen, dass Sie in keine Notsituation geraten, in der Sie Ihre Feuerwehr 
benötigen. Sollte dies jedoch trotzdem der Fall sein, können Sie sich darauf verlassen, dass wir 
unseren Leitspruch: „Retten, Löschen, Bergen, Schützen“ auch mit Leben erfüllen.

Maximilian Gaulocher
Vorsitzender

Bericht des Kommandanten

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

auch in der zweiten Auflage des Jahrbuches gibt es wieder viel 
Interessantes und Wissenswertes über die Arbeit der Feuerwehr 
Oberhausen zu berichten. 
Wie Sie aus der nachfolgenden Grafik entnehmen können, ist das 
Einsatzaufkommen gegenüber dem Vorjahr um rund 30 % deutlich 
angestiegen. Aber nicht nur die Einsätze bestimmen unsere Arbeit, 
sondern auch die unabdingbare Ausbildung, welche nötig ist um den 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Neben der Besetzung der Hauptfeuerwache bei größeren Einsätzen, 
zählt die Unterstützung bei einem Massenanfall von Verletzten zu 
unseren Sonderaufgaben. Daher wurde ein Schwerpunkt unserer Ausbildung im Jahr 2009 auf 
diesen Aufgabenbereich gelegt. Darüber hinaus konnten im April zwei Löschgruppen erfolgreich die 
Feuerwehrleistungsprüfung absolvieren. 
Im vergangenen Jahr wurden wir erfreulicherweise von außergewöhnlich vielen Interessenten 
aufgesucht, welche bei uns aktiven Feuerwehrdienst leisten wollten. Dies hat uns dazu veranlasst 
neben der normalen Ausbildung zusätzlich noch einen Grundlehrgang abzuhalten. 
Bedauerlicherweise ist bei einigen das Interesse am Feuerwehrdienst jedoch sehr schnell 
verflogen. Trotzdem sind am 28.11.2009 letztendlich vier Kameraden zur Truppmannprüfung Teil I 
angetreten. Alle vier Kameraden haben die Prüfung erfolgreich abgeschlossen, wozu ich ihnen 
nochmals gratulieren möchte.

www.weltpresse.org
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Neben den bereits beschriebenen Tätigkeiten wurden zahlreiche Feuersicherheitswachen im 
Stadttheater und während der Plärrerfeuerwerke gestellt. In neun Fällen konnten wir den 
Amtshilfeersuchen unserer örtlichen Polizei entsprechen und Unterstützung bei verkehrslenkenden 
Maßnahmen gewähren. Damit war die Arbeit der Mannschaft aber noch nicht getan. Es folgten noch 
die Durchführung des Tages der offenen Tür, des Aktivenausflugs sowie des Weinfests. Ferner 
waren wir auf dem Plärrerfestzug, dem Oberhauser Marktsonntag und dem Oberhauser 
Weihnachtsmarkt vertreten. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, wie Sie den obigen Darstellungen entnehmen können, haben die 
aktiven Männer und Frauen sowie die Vorstandschaft der Feuerwehr Oberhausen wieder sehr viel 
zum Gemeinwohl der Stadt Augsburg und besonders in den Stadtteilen Oberhausen und 
Bärenkeller beigetragen und geleistet. 
An dieser Stelle sage ich allen Aktiven, der Vorstandschaft, meinen Gruppenführern und meinem 
Stellvertreter herzlichen Dank und baue auf euren vollen Einsatz auch im Jahr 2010. 
Ebenso bedanken möchte ich mich bei den Partnerinnen und Partnern sowie den Familien unserer 
Mannschaft, welche auf so manche Stunde gemeinsamer Freizeit zugunsten der Feuerwehr 
verzichten mussten. 
Nicht vergessen möchte ich unsere Freunde und Gönner ohne deren Zutun so manches nur schwer 
oder gar nicht möglich gewesen wäre. Ich bitte euch uns auch weiterhin so großartig zu 
unterstützen. 

Martin Eberhardt
Komandant
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Wie in den vorangegangenen Jahren lag auch 2009 der Schwerpunkt der 
Einsätze mit 67% bei der Brandbekämpfung. Wegen des Unwetters am 
26.Mai nahm der Anteil der Unwetternotdienste überproportional zu. 

Was wir geleistet haben und 
wie wir uns entwickeln

Übersicht der Einsatzarten

Menschenrettung
2x = 2%

Sonstiger 
Hilfsdienst
7x = 7%

Brand 3
 49x = 48%

Unwetternotdienst
22x = 22%

Brand 2
2x = 2%

Brand 1
17x = 17% Technikeinsatz

2x = 2%

2009

2x = 3% 2x = 3%

14x = 17% 6x = 8%

1x = 1%

9x = 12%

2x = 3%

42x = 53%

2008



7

Diese Grafik veranschaulicht die Zunahme der Einsatzzahlen 
in den letzten 20 Jahren durch Alarme im Bereich technische Hilfeleistung. 
Diese beinhalten auch die Aufgaben aus dem Bereich „Unwetternotdienst“, 
welcher unserer Wehr in den vergangenen Jahren viele arbeitsintensive 
Einsätze beschert hat.
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Personalentwicklung

Die Abnahme der Mannschaftsstärke wurde vergangenes Jahr gestoppt. 
Um den steigenden Einsatzzahlen auch künftig gerecht werden zu können 
werden auch weiterhin Einsatzkräfte benötigt. Wir sind weiterhin auf der 
Suche nach Verstärkung.
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Einsätze abseits der Routine 

Ortsteil- bzw. Stadtteilfeuerwehren 
kennen die in Ihrem Bereich 
angesiedelten Gefahren (z.B. 
Gefahrgut bei Firmen…) sehr 
genau. Neben dem regulären 
Unterricht und den anderen 
Grundtätigkeiten nehmen sie die 
zu erwar tenden spez ie l len 
Gefahren in ihr Ausbildungs-
schema auf und üben diese immer 
wieder. Einsatztaktisch bietet dies  
die Grundlage für hohe Sicherheit 
im Handeln und minimiert die 
Entwicklung von Stress bei den 
Feuerwehrkollegen. 
Die Freiwillige Feuerwehr Ober-
hausen hat neben ihren „Routine“- 
Aufgaben, die sie für die Stadtteile 
Oberhausen /Bärenkeller wahr-
nimmt, auch Einsätze abseits der Routine.
Dazu gehören die Wachbesetzung und bei Großschadensereignissen die Zuständigkeit für den 
Abrollbehälter-SAN. Ist z.B. der Löschzug der Berufsfeuerwehr im Nord/Ost-Bereich von Augsburg 
längere Zeit an einen Einsatz gebunden und die Berufsfeuerwehr Personell sowie 
fahrzeugtechnisch nicht voll besetzt, ist die Sicherstellung der Hilfeleistung für den Stadtbereich 
nicht mehr gewährleistet. In solch einem Fall wird die FF Oberhausen zur Besetzung der 
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Wollen auch Sie uns unterstützen?
Dann treten Sie bei uns ein. Ob als Mitglied der 
Aktiven bzw. Jugendfeuerwehr oder auch als 
förderndes Mitglied im Verein (15, € pro Jahr). 
Selbstverständlich können Sie uns auch durch eine 
einmalige Spende unterstützen.

q  Ja, ich möchte der FF Oberhausen als aktives 
Mitglied beitreten. Bitte setzen Sie sich mit mir 
unter der nachfolgenden Adresse in Verbindung

q  Ich möchte der FF Oberhausen als förderndes 
Mitglied beitreten. Meinen Jahresbeitrag von 
15,00 € buchen Sie bitte von nachfolgendem 
Konto ab.

q  Ich bin bereit der FF Oberhausen eine einmalige 
Spende in Höhe von _________ € zu machen. 
Bitte setzen Sie sich mit mir unter der 
nachfolgenden Adresse in Verbindung.

q  Ich bin bereit die FF Oberhausen durch 
Sachspenden zu unterstützen. Bitte setzten Sie 
sich mit mir unter der nachfolgenden Adresse in 
Verbindung.

Name:   .
Straße:   .
Telefon:   .
E-Mail:   .
Geburtsdatum:   .
Bankverbindung:   .
Bankleitzahl:   .
Kontonummer:   .

Datum:   .
Unterschrift:   .
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Berufsfeuerwehr alarmiert. Für 
die Feuerwehr-kameraden 
ergibt sich daraus leicht eine 
Streß-situation, da sich das 
Einsatzspektrum natürlich 
enorm erhöht, und keiner 
genau weiß,  was einen 
außerhalb des gewohnten 
Einsatzgebiets erwartet. Auch 
die Vorbereitung auf diese 
Zusatzaufgabe ist nur schwer 
möglich und zeitintensiv. Mit 
zusätzlichen Unterrichten 
lernen die Feuerwehrkollegen 
das erwei ter te  E insatz-
spektrum kennen. Nur durch 
diese zusätzliche Ausbildung 
ist die FF Oberhausen in der 
Lage Einsätze außerhalb der Routine zu 
bewerkstelligen.
Mit der zweiten Zusatzaufgabe ist die 
FF Oberhausen bei Großschadens-
ereignissen gefordert. Zusammen mit 
anderen Hilfsorganisationen wurde ein 
Abrol lbehälter (AB-SAN), der bei  
Großschadensereignissen bzw. beim 
Massenanfall von Verletzten zum Einsatz 
kommt, konzipiert. Der AB-SAN beinhaltet 
einen Behandlungsplatz sowie me-
dizinisches Material, für 50 Patienten. Die 
Alarmierung des Abrollbehälters erfolgt im 
Raum Augsburg und Umgebung ab 
10 verletzten Personen. Da der AB-SAN auf 
einem Wechselladerfahrzeug transportiert 
wird, das nur mit zwei Kollegen besetzt ist, 
benötigt man an der Einsatzstelle weiteres 
Personal um den Behandlungsplatz 
aufzubauen. Die FF Oberhausen und die 
FF Haunstetten stellen diese zusätzlich 
benötigten Kräfte.
Um den Aufbau reibungslos sicher-
zustellen, trainieren alle Feuerwehr-
kollegen mehrmals im Jahr den Aufbau und 
nehmen regelmäßig an Großübungen 
(Katastrophenschutzübungen) teil. Nicht 
nur der Aufbau, auch die Verwaltung des 
Materials liegt mit in den Händen der 
FF Oberhausen und der FF Haunstetten.

Andreas Schnabel
Zweiter Kommandant



 Aufgabe an. Tatsächlich, nachdem wir den 
Baum am Kran angehängt und abgeschnitten 
hatten, konnte dieser die Last nicht anheben. 
Nach einer guten Stunde hatten wir das 
Gewicht dann soweit verringert, dass das 
Tannengrün auf die Straße gehoben werden 
konnte. 
Damit waren die Schwierigkeiten aber noch 
nicht vorbei. Ein Transport quer durch 
Oberhausen war bei der Länge und den 
ausladenden Ästen so nicht möglich. 
Nachdem der Baum nach einer weiteren 
Stunde gekürzt und zusammengebunden 
war, setzte sich der Konvoi in Bewegung. 
Zwischenzeitlich war es schon ziemlich 
dunkel, aber der Baum musste noch 
aufgestellt werden, da der Kran am nächsten 
Morgen nicht zur Verfügung stand. So 
begannen wir dann gegen 17:30 vor dem 
Bahnhof den Baum aufzustellen, aus-
zurichten und hatten eine weitere Stunde 
später unser Werk vollbracht. Geschmückt 
haben wir den Baum dann aber erst am 
nächsten Tag.

Advent

Überall ist der Advent geprägt von hektischen Vorbereitungen 
auf die Weihnachtszeit. Auch in der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberhausen ist dies eine Zeit vermehrter Betriebsamkeit. Zum 
einen ist alljährlich eine Zunahme der Einsätze zu verzeichnen. 
Es häufen sich brennende Adventskränze, qualmende 
Heizungen, Unwetter oder witterungsbedingte Verkehrsunfälle. 
Daneben ist für uns auch der „Oberhauser Wichtelmarkt“ mit all 
seinen Vorbereitungen ein zusätzliches Tätigkeitsfeld. 
Alljährlich fällt, transportiert und stellt die FFO zusammen mit 
Helfern der ARGE Oberhausen den Weihnachtsbaum auf dem 
Vorplatz des Oberhauser Bahnhofs auf. Der letzte Christbaum 
stellte eine besondere Herausforderung dar. Schon bei der 
Besichtigung wurde klar, dieser Baum mit seiner Größe und 
seinem Standort im hinteren Teil eines Gartens an der Wertach 
wird eine besondere Aufgabe. Am Fr. 22.11. gingen wir die 
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Hier fehlst DU

Feuerwehrhaus: Kommandant:
Kapellenstraße 20, Martin Eberhard
86154 Augsburg 0821/413694
0821/324-37016
info@ff-oberhausen.de Jugendwart:

Christian Knöferl
www.ff-oberhausen.de 0821/2183121

Vorstand:
Max Gaulocher
0178/4418954

Mach mit! - Steig ein!

11
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Einsätze 2009



Ausbildung - Verein 
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Jugendfeuerwehr
Die Jugendgruppe
Viele Mädchen und Jungen sind Feuer und Flamme, 
wenn sie ein Löschfahrzeug mit Blaulicht und 
Martinshorn durch die Straßen eilen sehen. Wer möchte,  
sol l te e inmal bei  unserer Jugendfeuerwehr 
vorbeischauen. In der Jugendgruppe bereiten sich  
Mädchen und Jungen spielerisch auf die Aufgaben im 
Feuerwehr-dienst vor. Hier lernen sie vieles, was ein/e 
Feuerwehrmann/frau wissen muss: Fahrzeug- und 
Gerätekunde, taktisches Verständnis, Grundlagen des Löschangriffs, Schläuche verlegen, 
Technische Hilfe und allgemeine Gefahrenabwehr. Die Vollendung des 18. Lebensjahres beendet 

die Mitgliedschaft in der Jugend und man kommt automatisch in 
den “aktiven Dienst”. Neben dem Schwerpunkt „Feuerwehr“ wird 
in der Jugendgruppe großer Wert auf Spaß, Kameradschaft und 
Freizeitgestaltung gelegt. Häufig finden auch Zeltlager, 
Großübungen, und verschiedenes andere statt, zu denen auch 
Jugendfeuerwehren aus anderen Stadtteilen eingeladen werden. 
Daneben gibt es diverse Besichtigungen, Ausflüge, 
Gemeinschaftsspiele, Sport und vieles mehr…

Dabei gilt:
Wichtig ist nicht der Einzelne, sondern die 

kameradschaftliche Zusammenarbeit in der Gruppe.

Zum Ende des Jahres 2009 dürfen wir 
10 Jugendliche, darunter 4 Mädchen, zu unserer 
Jugendfeuerwehr zählen.
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Oberhausen
Bezirkszeltlager der JF Schwaben:
"3 Tage Kameradschaft unterm Königs-
schloss” war das Motto des Zeltlagers im 
Falkencamp bei Schwangau. Vom 17.-19. 
Juli verbrachte die Jugendfeuerwehr 
Augsburg ein Zeltwochenende im 

Bezirkszeltlager der 
Jugendfeuerwehr Schwaben in Schwangau. Insgesamt 30 Teilnehmer der 
Augsburger Jugendfeuerwehren unter anderem auch aus dem Stadtteil 
Oberhausen nahmen am ersten Bezirkszeltlager der JF Schwaben teil. 
Neben der phänomenalen Stimmung im großen Zelt durch 2 Live-Bands gab 
es auch einige Spiele und natürlich auch jede Menge Zeit sich näher kennen 
zu lernen. Der Lagergottesdienst der von Diakon „Fredl“ (Zitat: "Dies ist kein 
Trauergottesdienst, also lasst's es krachen!") gestaltet wurde, kam ebenso 
gut an  wie die gesamten 3 Tage.

Gemeinsame 
Funkübung der 
Jugendfeuerwehr 
Augsburg
A m  S a m s t a g ,  d e n  
24 .10 .2009  ve ran -
staltete die Jugend-
feuerwehr Augsburg 
e i n e  g e m e i n s a m e  
Funkübung. Mit ins-
gesamt 10 Fahrzeugen 
wurden verschiedene 
Ziele im Stadtgebiet 
ange fah ren .  Dabe i  
wurde nicht nur der 
richtige Umgang und die 
Kommunikation mit dem 
F u n k g e r ä t  g e ü b t ;  
gleichzeitig ging es auch 
um die Koordination der 
Anfahrt. Als alle Ziele 
kor rekt  angefahren 
wurden und Fragen 
beantwortet waren, gab 
es noch eine kleine 
Mahlzeit und Getränke 
im Gerätehaus der FF 
Oberhausen.

Besuch der BF- Augsburg Süd
Am 06.03.2009 hatte 
unserer Jugendgruppe 
G e l e g e n h e i t ,  d i e  
Berufsfeuerwache Süd 
zu besuchen. Natürlich 
brannten alle Jungen 
und Mädchen darauf in 

die Atemschutzübungsstrecke einsteigen zu 
dürfen um ein kleines „Feeling“ dafür zu 
bekommen, welche Leistung man als 
Atemschutzgeräteträger erbringen muss. 
Nachdem ein paar Jugendliche diesen 
H i n d e r n i s s a r c o u r ,  n a t ü r l i c h  o h n e  
Atemschutzgerät durchquerte hatten waren alle ziemlich K.O. 4
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O b e r h a u s e r

Gründung:
Im Juni 2009 wurde die erste Kinderfeuerwehr im Großraum Augsburg durch die Freiwillige 
Feuerwehr Oberhausen gegründet, die Oberhauser Zwergenlöscher.

Das Konzept sah maximal 15 Kinder im Alter zwischen 5 und 12 vor, jedoch bereits beim ersten 
Treffen waren 20 Kinder anwesend, die alle mitmachen wollten. Nach dem ersten halben Jahr ist 
jetzt eine feste Truppe von 22 Kindern und 6 Betreuern entstanden.

Aktionen 2009:

Am 6. Juni 2009 war es soweit, wir trafen uns zum ersten 
Mal, Kinder, Eltern und Betreuer. Schon 3 Wochen später, 
am 27. Juni 2009 waren wir Betreuer sehr erstaunt, was 
unsere kleinen Zwergenlöscher schon alles über die 
Feuerwehr wussten, jedoch konnten wir ihr Wissen 
trotzdem noch aufstocken.

Am 18. Juli 2009 war es soweit, die erste große 
Einsatzübung stand an. Die Kinder lernten einen 
Oberflur- und einen Unterflurhydranten kennen und 
anhand des Hydrantenschildes wo sich ein solcher 
befindet. Dann wurde ein Wasseraufbau gemacht und 
die Kinder konnten mit einem D-Rohr Eimer umspritzen.

Am 29. August 2009 liefen 16 Zwergenlöscher zur 
Unterstützung der Aktiven Mannschaft und der 
Jugendfeuerwehr beim Plärrerumzug mit.
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Z w er g en l ö s c her

Am 26. September 2009 besuchten wir die 
Rettungshundestaffel Augsburg bei einer Übung im 
Wald. Hier lernten wir viel über die Hunde und konnten 
viel entdecken. Einige unserer Zwergenlöscher konnten 
sich sogar von einem Hund im Wald suchen lassen.

Am 17. Oktober 2009 schauten wir uns „Willi wills wissen 
in der Feuerwehr“ an und übten danach den Notfall. Mit 
Notfall meinen wir „Wie setze ich einen Notruf ab“. Wir 
versuchten den Kindern beizubringen, welche Angaben 
die Rettungsleitstelle benötigt und wie sie sich nach dem 
Anruf zu verhalten haben.

Der nächste Unterricht am 31.10.2009 stand unter dem 
Motto „Wo kommt mein Notruf eigentlich an“. Wir 
besuchten mit unseren Zwergenlöschern die 
Berufsfeuerwehr. Dort konnten wir vieles entdecken und 
bestaunen. Wir sahen die integrierte Leitstelle, den 
Schlauchturm und durften einen Blick in einige 
Feuerwehrautos werfen.

Am 21. November 2009 trafen wir uns in der Löweneck-
Schule um eine große Plätzchenback-Aktion zu starten. Unsere Erzeugnise konnten wir mit 
großem Erfolg am Oberhauser Wichtelmarkt verkaufen. 

Am 12. Dezember 2009 besuchte uns der Nikolaus bei unserer Weihnachtsfeier, auf den wir alle 
sehr gespannt waren.

Für 2010 sind ein Erste-Hilfe-Kurs, die Besichtigung eines Polizeireviers und natürlich viele weitere 
Aktionen geplant. 4
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Freunde und Gönner
Um entsprechend der Satzung die 
Freiwillige Feuerwehr Oberhausen 
unterstützen zu können, ist der Verein 
immer auf Spenden angewiesen. 
Nachfolgend nennen wir alphabetisch 
verdiente Förderer, welche uns auch im 
vergangenen Jahr unterstützt haben:

l
l
l Fr. Mayer
l Modehaus Jung
l Hr. Schattenkirchner
l Schmidt Kommunalmaschinen
l Siedlergemeinschaft Bärenkeller
l Fa. Sobi
l Stadtsparkasse Augsburg
l Ruf Gartengeräte

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
Förderern bedanken, welche uns mit 
Geld-, Sachspenden oder durch 
persönliches Engagement unterstützt 
haben. 
Wenn auch Sie uns unterstützen wollen, 
wenden Sie sich bitte an unseren 
Vorstand. Als gemeinnütziger Verein 
stellen wir Ihnen selbstverständlich eine 
Spendenbescheinigung aus.

Hr. Häckl
Handels- und Gewerbebank e.G.

Wir gratulieren zu runden 
Geburtstagen 2009:
{ 65
{ Bertenbreiter Hans-Jürgen 65
{ Layer Rosa 65
{ Lehmann Gertrud 65
{ Mayer Margot 65
{ Killer Gudrun 70
{ Strakos Harald 75
{ Heiss Hermann 80
{ Tschernek Theresia 85

Bartl Dieter 

Totengedenken

Wir gedenken unserer 
Kameraden, Freunde 
und Gönner, die 2009 
von uns gegangen sind.

Wir werden Euch stets ein ehren-
volles Andenken bewahren.
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  Für langjährige Mitgliedschaft bedanken wir uns bei:
' Förg Erich 20
' Haslinger Herbert 20
' Kratzer Maria 20
' Pauli Arthur 20
' Spengler Horst 20
' Weishaupt Andreas 20
' Blon Manfred 25
' Geltl Erich 25
' Graf Wendelin 25
' Hörberger Johann 25
' Kunz GmbH Rohstoffhandel 25
' Neureiter Hermann 25
' Sattelmayer Hans 25
' Schmid Philipp 25

' Straub Manfred 25
' Wiedemann Josefa 25
' Wiedemann Jürgen 25
' Fischer Karl 30
' Fleissner Walter 30
' Hamilton Norbert 30
' Herb Anton 30
' Keinath Emma 30
' Köpf Jürgen 30
' Köpf Harald 30
' Kramer Arthur 30
' Ress Siegfried 30
' Steinhart Florian 30
' Wipfler Peter 30
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Zeitreise

Aktivenausflug führt uns durch die Jahrtausende

Der Aktivenausflug führte uns in diesem Jahr auf beeindruckende Weise in die Vergangenheit. Am 
Samstag, den 3. Oktober starteten wir in der Kapellenstraße mit dem Omnibus auf die 
Schwäbische Alb  zunächst nach Bad Buchau zum Federsee. Der See als solches ist nur noch ein 
kleines Wasserbecken, der eigentliche Reiz liegt darin, dass er 
inzwischen fast vollständig zu einem Moor zugewachsen ist. 
Dadurch entsteht ein Effekt, der den Boden zum Schwingen, 
eben das „Federn“ bringt. An einigen Stellen bringen schon 
wenige Personen den Boden durch Hüpfen zum Federn. Im 
Federseemuseum erhielten wir eine fachkundige Führung durch 
die in der Region gesammelten Fundstücke aus den 
verschiedenen Besiedelungsepochen von der Alt- Steinzeit bis 

zur Bronzezeit.  Auf die 
Führung im Museum folgte die Besichtigung eines 
steinzeitlichen Dorfes, dem Nachbau einer Siedlung auf der 
Moorfläche des Federsees. Besonders hervorzuheben ist der 
von uns zu großen Teilen selbst gefertigte „Steinzeiteintopf“.  Mit 
Klingen aus Stein schnitten einige das Gemüse in kleine Stücke, 
die anderen entfachten mit Hilfe von Heu, Birkenpech und 
Feuersteinen ein Feuer. Hierin wurde der Eintopf in einem 
großen Tontopf zum Kochen gebracht. Der Geschmack wurde 
einstimmig gelobt und es wurden alle satt.

Zum Spätnachmittag verlagerten wir unsere Aktivitäten nach Aulendorf. Nach der Unterbringung 
im Erlebnishotel “Arthus” erprobten wir unsere Geschicklichkeit bei den Ritterspielen im 
Schlosshof. Das Schloss bot die Kulisse bei unseren 
Bemühungen, es den Rittern und Knappen aus dem Mittelalter 
gleich zu tun. Allerdings war der Erfolg in einigen Disziplinen, 
insbesondere beim Bogenschießen, doch eher mäßig. 
Nachdem wir von der Jungsteinzeit bis in das Mittelalter nun 
schon einige tausend Jahre hinter uns gebracht hatten, waren 
am Abend des Tages alle ausgesprochen hungrig. Dem wurde 
Abhilfe durch ein ausgiebiges Rittermahl geschaffen. Unter 
Anweisung eines Zeremonienmeisters und unter Verzicht auf 
eine Gabel (Gabeln sind ein Teufelswerkzeug) verbrachten wir 
den Abend nach einer Reinigung mit Rosenwasser in geselliger Runde. Eine besondere Note 
erhielt der Abend durch die Darbietungen des Zeremonienmeisters, der sich auch als begnadeter 
Gaukler und Feuerschlucker erwies.

Am Sonntagmorgen beschäftigten wir uns  mit der geologischen Geschichte der Schwäbischen 
Alb. Wir besuchten die Blautopfquelle und starteten hier eine Besichtigungsfahrt mit dem 

Blautopfbähnle zur Höhle „Hohler Fels“. Bei dieser Höhle handelt 
es sich um eine Hallenhöhle, sie wird noch immer aktiv von 
verschiedenen Archäologen untersucht. 

Nach dem Mittagessen brachte uns der Omnibus dann wieder 
nach Hause. Es bleibt eine Erinnerung an einen wunderschönen 
Ausflug und eine beträchtliche Erweiterung des Allge-
meinwissens. Um es mit den Worten unseres Zere-
monienmeisters zu sagen: Der Organisator der Reise verdient ein 
„kräftig Handgeklapper“. 4


